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Berlin d. 8. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Schützen Kreutz vom Garde Schützen Bataillon die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen.

Die Erſte Kammer erledigte heute nach kurzer Debatte die
Landgemeinde- Ordnung für die Provinz Sachſen und
ging dann zu der Landgemeinde- Ordnung für die Provinz
Schleſien über, welche ebenfalls bis 9. 9 angenommen wurde.

Jn der heutigen Sitzung. der Z weiten Kammer erhob ſich,
nachdem der Präſident den Uebergang zur Tagesordnung, die Bera
thung des Grundſteuergeſetzes angekündigt hatte, der Finanz
miniſter und erklärte etwa Folgendes: „Schon geſtern habe er be
merkt, daß das Prinzip des Geſetzes, durch Ablehnung, des Art. 3,
angegriffen ſei und die Regierung auf eine weitere Verhandlung keinen
Werth legen könne. Geſtern habe er nichts weiter erklären können,
heute aber befinde er ſich im Beſitz einer Allerhöchſten weiteren Be
völlmächtigung. Die Regierung bedauere im Intereſſe des Landes,
daß die Kammer ihren wohlmeinenden Vorſchlägen nicht zugeſtimmt
habe, und es bleibe hiernach kein anderer Weg, als derjenige wel
chen die Regierung eingeſchlagen. Se. Mafeſtät der König habe ihm
durch Kabinets Ordre vom 7. d. M. den Auftrag zu ertheilen ge
ruht, die durch Ermächtigung vom 29. Novbr. v. J. vorgelegten Ge
ſetzentwürfe über Veranlagung und Erhebung der Grundſteuer von
den bisher befreiten und bevorzugten Grundſtücken und wegen der für
die Aufhebung der Grundſteuer Befreiungen zu gewährenden Entſchä
digung aus den Berathungen der Kammer zurück zu zie
hen.“ Die Kammer nahm dieſe Mittheilung ſchweigend entge
gen. Der Präſident bemerkte, daß nunmehr über die noch vorhande
nen Anträge über denſelben Gegenſtand die weiteren Kommiſſionsbe
richte abzuwarten ſein werden und ſetzte nach einer Zwiſchenbemerkung
des Abgeordneten Vincke die nächſte Sitzung auf Donnerstag um 10
Uhr zur Berathung des Geſetzentwurfes über Bildung der Erſten
Kammer an.

Geſtern gaben rheiniſche Abgeordneten ihrem früheren Oberpräſi
denten Hrn. v. Auerswald, im Krollſchen Lokal ein Feſtmahl, an
welchem auch Abgeordnete der linken, Bethmann Hollwegſchen und
katholiſchen Fraktion Theil nahmen.

Die Regierungen des Zoll vereins haben alle theils auf direc
tem Wege, theils dürch Vermittelung der Preußiſchen Geſandten ihre
Zuſtimmung zu dem Handelsverkrage zwiſchen Preußen und
Oeſterreich erklären laſſen. In Folge deſſen wurde hier beſchloſſen,
die Einladungsſchreiben zur Zolleönferenz, deren Eröffnung wo
möglich am 10. d. M. erfolgen ſoll an die mit Preußen verbündeten
Regierungen von Braunſchweig Hannover und den Thürin-
giſchen Staaten zu erlaſſen Den übrigen Staaten des Zöllvereins
wird dieſe Mittheilung durch die Preußiſchen Legationen gemacht in
dem die Betheiligung an der Conferenz ihrer freien Entſcheidung über

laſſen bleibt. Y(Nd. 32)Nach der Preuß Wehr Zeitung iſt. gleichzeitig mit den Vor-
fällen in Jtalien ein an den offenen Brief welchen Willich vor
einiger Zeit in der preußiſchen Armee zu verbreiten beinüht war, er
innerndes Blatt preußiſchen Soldaten beſonders in den weſtlichen
Provinzen zügeſteckt worden. Von den Soldaten wurde das Blatt
den Offizieren übergeben.

Nach den neueſten Nachrichten welche über die Ausbreitung des
Proteſtantismus im Orient hier eingegangen ſind ſteht jetzt die Bil
dung einer neuen Gemeinde zum RamLAllah, wenige Stunden nord
weſtlich von Jeruſalem, bevor. Es haben ſich 217. Männer mit ihren
Familien hier zuſammengefunden, und ſich wegen eines Geiſtlichen
gemeldet der bis jetzt noch nicht vorhanden iſt. Jn Beirut beſteht
gleichfalls ſchon eine evangeliſche Gemeinde, und hat der Conſul We

Donnerstag den 10. März
ierzu eine Heilage.

e u

ber bei ſeiner letzten Anweſenheit in Berlin Vorbereitungen getroffen,
um noch im Laufe dieſes Jahres eine evangeliſche Diaconiſſen Anſtalt
daſelbſt zu errichten. Durch denſelben ſind auch Berichte über die
Wupperthaler Colonie hierher gelangt. Jhre frühern Coloniſa
tionsverſuche in Artas waren nicht von beſonderm Erfolge begleitet.
Jetzt haben ſie ſich in Jaffa niedergelaſſen und unter der Anleitung
eines ausgezeichneten deutſchen Landwirthes, Namens GroßSteinbeck,
gedeiht hier ihre Thätigkeit um ſo mehr, als die Gegend viel günſtt
ger, und der Boden, eine fette ſchwarze Ackererde, in höhem Grade
fruchtbar iſt.

Aus den Gebirgsdiſtrikten Schleſtens gehen nicht eben erfreuliche
Berichte ein. Die Weberei und die Spinnerei liegen dort ziemlich
arg darnieder. Seitens der Provinzialbehörden wird. dieſen Verhält
niſſen die größtmöglichſte Aufmerkſamkeit geſchenkt. Durchgreifende,
aber der jetzt lebenden Generation kaum zu Güte kommende Mittel
ſind durch die Ueberleitung der jüngern Bevölketung zu andern Er
werbzweigen möglichſt ergriffen Filr den Augenblick wird geholfen,
wie und ſo weit es geht

Stuttgart d. 4. März. Jn der heutigen Sitzung der Kam
mer der Abgeordneten wurde über folgende Fragen berathen und ab
geſtimmt: Soll in den Fällen des hochverrätheriſchen Angriffs ge
gen die Perſon des Königs oder Reichsverweſers die Todesſtrafe er
kannt werden wird mit 51 gegen 29 Stimmen bejaht. 2) Soll
die Todesſtrafe beſchränkt werden (neben Mord) auf den verſuchten
Mord am Regenten oder Reichsverweſer? wird mit 44 gegen 36
Stimmen verneint. 3) Soll mit dem Tode beſtraft werden der
hochverrätheriſche Angriff gegen die Selbſtſtändigkeit des Staates
wird mit 49 gegen 31 Stimmen verneint. Soll Todesſtrafe
geſetzt werden auf den hochverrätheriſchen Angriff gegen die Staats
verfaſſung? wird mit 51 gegen 29 Stimmen verneint. 5) Soll
wegen körperlicher Mißhandlung des Königs oder Reichsverweſers
Todesſtrafe erkannt werden Es ſtehen 40 gegen 40 Stimmen. Prä
ſident: Jch ſage Nein.

Hanau, d. 4. März. Folgendes iſt eine genaue Ueberſicht der
des Hoch verraths Angeklagten in dem hier eben verhandelten Pro
ceſſe: ungefähr 50, welche den Aufruf zur Bewaffnüng und Geld
ſammlung am 30. April 1849unterzeichnet hatten 2) 12, welche
zum Rüſtungs und Finanzausſchuſſe gehörten 3) alle diejenigen
Staatsdiener ungefähr 50 60 dahier welche Gelbbeiträge gegeben
haben, und 4) diejenigen 300 Mann, welche zum Behufe der Durch
führung der Reichsverfaſſung am 2. Juni ausmarſchirt ſind. Die

Anklage des Hochverraths ſoll dadurch faktiſch begründet werden, die
Reichsverfaſſung ſei ungültig geweſen weil ſolche die kurheſſiſchen
Landſtände noch nicht genehmigt hätten, obgleich das kurheſſiſche Ge
ſammtſtaatsminiſterium in der Geſetzſammlung von 1849 ſie ver
öffentlichte und in einem Erlaſſe vom 8. Mal 1849 ausdrücklich er
klärte, die Reichsverfaſſung ſei in Kurheſſen endgültig verkündet
Suspendirt von der Amtsfunktion wegen dieſes Hochverrathspro
zeſſes ſind bisjetzt 8 Staatsdiener und 12 Mitglieder der ſtädtiſchen
Behörden

Darmſtadt d. 5. März. Das großh, heſſiſche Regierungs
blatt vom heutigen Datum enthält die Verordnung, die Ausübung
des oberhoheitlichen Schutz und Aufſichtsrechts über die katholiſche
Landeskirche betreffend. Aus dem Jnhalte ergiebt ſich, daß dieſe Ver
ordnung als Reſultat der in Karlsruhe zwiſchen den Regierungen
der vberrheiniſchen Kirchenprovinz getroffenen Vereinbarungen zu be
trachten iſt, und dürften demnach auch in Baden Kurheſſen, Naſſau
u. ſ. w. ähnliche Verordnungen in Ausſicht ſtehen. Anordnungen und
Kreisſchreiben kirchlicher Behörden, die nicht ganz im eigenthümlichen
Wirkungskreiſe der Kirche liegen, unterliegen demnach der Genehmi
gung des Staats. Dieſe Beſtimmung erſtreckt ſich auf die Verkün
digüng päpſtlicher Bullen, Breven u, ſ. w. von Seiten der Biſchöfe.



Die Beſchlüſſe der Provinzial und Diöceſan Synoden bedürfen des
landesherrlichen Placets. Den Prüfungen von Candidaten zur Auf
nahme in das Prieſter Seminar wohnt eine landesherrliche Commiſ
re bei. Die Aufnahme darf nicht erfolgen, wenn dieſe Einſpruch
erhebt.

Aus Mecklenburg, d. 5. März. Das Geſammt Mini-
ſterium hat den Debit ſämmtlicher in der Verlagshandlung von Hoff
mann u. Campe in Hamburg ſeit Neujahr erſchienenen, ſo wie der
ferner daſelbſt herauskommenden Druckſchriften bei Strafe von 10
Thalern für jedes Exemplar, event. Gefängnißſtrafe, hier im Lande
unterſagt. Jn der vormärzlichen Zeit wurden zwar auch ſolche Ver
bote in Mecklenburg erlaſſen, indeſſen pflegten ſie nur die Folge des
fallſiger Bundesbeſchlüſſe zu ſein.

Dresden, d. 7. März. Am vergangenen Sonnabend (alſo
gleichzeitig mit den in Leipzig verfügten Hausſuchungen) haben wie
der bei 16 Perſonen Hausſuchungen ſtattgefunden unter Andern bei
den HH. Prof. Wigard, Archivar Herſchel, Adv. Zacharias, Buch
händler Bromme, Braumeiſter Straſſer und Andern. Es ſoll aber
nirgends etwas Compromittirendes gefunden worden ſein.

Wien, d. 6. März. Seit geſtern iſt das Gerücht allgemein
verbreitet, Graf v. Leiningen ſei zu einer zweiten Miſſion für
Konſtantinopel auserſehen, da die Pforte abermals ſchwankend
geworden.

Frankreich.
Paris d. 5. März. Die Frage, welche das hieſige Publikum

in Bezug auf die auswärtige Politik am meiſten intereſſirt, iſt die
der Allianz. Es beſteht darüber eine große Ungewißheit, ob bei ge
wiſſen Eventualitäten L. Napoleon ſich mit den Kontinentalmächten
oder mit England alliiren werde. Was die Stellung des Kaiſers der
Franzoſen zu England betrifft, ſo iſt dieſelbe dort ſo gefürchtet, daß
bekanntlich kürzlich das bloße Erſcheinen eines franzöſiſchen Offiziers,
der durch Briſtol reiſte, in dieſer Stadt eine wahre Aufregung veran
laßte. Auch hat kürzlich ein engliſches Blatt mitgetheilt, daß L. Na
poleon kurz vor 1848 in einem Londoner Salon zu Palmerſton ge
ſagt habe: Wenn ich je Kaiſer der Franzoſen werde, ſo werde ich
eine Jnvaſion nach England machen. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß
ſolche Aeußerungen durchaus nicht zu verbürgen ſind, und daß eine
Allianz L. Napoleons mit England bei Alle dem nicht zu den Un-
möglichkeiten gehört. Allein die fortwährenden Rüſtungen in England
deuten mindeſtens darauf hin, daß man ſich daſelbſt auf einen Bruch
mit Frankreich gefaßt mache. Bisher hat England noch unter jeder
neuen Regierung Frankreichs ſeine Stellung zu dieſem Lande modifi
zirt. Während der letzten Jahre der Reſtauration beſtand eine ge
wiſſe Erkältung zwiſchen Frankreich und England. Frankreich hatte
durch den Krieg in Spanien im Jahre 1824 ſeine Politik mit der
Politik der Kontinentalmächte vereinigt, wogegen England 1826 durch
eine Expedition nach Portugal Revanche nahm. Kurz vor der Juli
Revolution beſtanden Unterhandlungen zwiſchen Frankreich und Ruß-
land, welche eine Allianz zwiſchen beiden Mächten gegen England zur
Folge haben konnten. Dieſer Gang der franzöſiſchen Politik gegen
England wurde durch die Juli Revolution aufgehoben, die denn auch
augenblicklich von Wellington trotz ſeiner politiſchen Anſichten aner
kannt wurde. Jn England war man damals überzeugt daß die
Juli Revolution die ruſſiſch- franzöſiſche Allianz unmöglich gemacht habe.
Seitdem hat ſich Vieles geändert, und der 2. December hat vielleicht
wieder alle Eventualitäten möglich gemacht.

L. Napoleon hat mit Klugheit und zugleich mit Mäßigung das
Glück ſeiner zahlreichen Familie gemacht. Es iſt den Mitgliedern der
ſelben ohne Unterſchied des Ranges und der Verdienſte um das Va-
terland gewährt worden, was ihre Eitelkeit an Titeln und Ehren, und
ihre Stellung an Einkommen beanſpruchte. Jn letzterer Beziehung
iſt die Generoſität des Kaiſers vielleicht noch über die geſetzlichen
Schranken gegangen. Aber dies Alles und noch mehr, ſcheint der
großen Sippſchaft nicht genügend zu ſein. Ohne Rückſicht auf Ta
lente und Charaktere ſtreben die meiſten Familienglieder nach den er
ſten Aemtern im Staate, ſuchen bei Hofe in allen Angelegenheiten
maßgebenden Einfluß zu gewinnen und ſtoßen in dieſen Bemühungen
auf den ernſteſten Widerſtand Louis Napoleon's. Man erzählt ſich in
dieſer Beziehung eigenthümliche Vorgänge. Dieſelben werden dem
einſtigen Geſchichtsſchreiber wenig Stoff, hingegen dem Verfaſſer einer
Chronique scandaleuse viel Auswahl liefern der letztere wird die
Gruppen der Hofparteien, ihre Zwecke und Mittel, die verſchlungenen
Je den Einfluß der Weiber c. ſchildern können, ohne erröthen

u dürfen.
Der Tod des jungen Fürſten Camerata, Verwandten des Kai

ſers, wird ſeiner hoffnungsloſen Liebe für eine hochgeſtellte Dame zu
eſchrieben, welche ihn in früherer Zeit begünſtigt haben ſoll. Die

chwermüthige Haltung des jungen Mannes datirt ſich von der Zeit
des kaiſerl. Hoſlagers in Compiègne her, wo ihm fernere Hoffnungen
abgeſchnitten wurden.

Es geht das Gerücht, die Kaiſerin fühle ſich guter Hoffnung.
Der geſtrige und heutige „Moniteur ſind jeder in ſeiner Art

von Jntereſſe. Jener dementirte mehrere angeblich von der auslan
diſchen Preſſe in Umlauf geſetzte Gerüchte, aber in einer Weiſe, wo
durch ſie vielmehr beſtätigt als widerlegt werden. Der heutige „Mo
niteur“ bringt einen Senatorenſchub, einige Präfectenernennungen
und die Ernennung mehrerer Perſonen zu Mitgliedern des Staatsraths.

Durch kaiſerl. Verfügung und auf den Vorſchlag des Juſtizmi
niſters ſind abermals 164 December-Compromittirten die über ſie ver
hängten Sicherheits Maßregeln erlaſſen worden. Es befindet ſich kein
einziger bekannter Name darunter. Bei Weitem die meiſten gehören

dem HéeraultDepartemen t an. Gleichzeitig hat der Miniſter der all
gemeinen Polizei, wie aus einem amtlichen Erlaß des Var-Präfecten
hervorgeht, den unter Aufſicht geſtellten Begnadigten in Zukunft freien
Aufenthaltswechſel im Lzereich ihres Departements geſtattet. Leider
iſt die öffentliche Meinung dadurch wenig befriedigt, denn die amne
et Bürger treten anſtatt in die Freiheit, in einen etwas größeren

erker.
Eine wichtige Verhaftung iſt vorgenommen worden. Ein ehe

maliger Fabrikant, Beſitzer eines anſehnlichen Vermögens, wurde der
Juſtizbehörde nicht nur als einer der Theilnehmer an der Juni Jn
ſurrektion des Jahres 1848, ſondern auch als Urheber oder Mitſchul
diger an der Ermordung des Erzbiſchofs von Paris, Mſgr. d'Affre,
angezeigt.

Am 5. oder 6. Mai d. J. ſoll das prachtvolle Grabmonument
Napoleons J. in dem pariſer Dome der Jnvaliden feierlichſt enthüllt
werden. Die Anordnung der Feier, die Ausſchmückung der Kirche
iſt dem Architeckten Visconti, dem Erbauer des Grabmals, über
tragen. Die Koſten der Feier ſollen von der Armee beſtritten wer
den. Jn der ganzen Einrichtung ſoll der möglichſte militäriſche Pomp
entfaltet und alle Kriegstrophäen Frankreichs aus der erſten Kaiſer
zeit angebracht werden.

Paris d. 7. März. (Tel. Dep.) Es iſt das Gerücht verbrei
tet, daß zwei Geſchwader in Breſt und Toulon gebildet werden ſollen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. März. Jn Kurzem erwartet die Königliche

Familie wieder einen Zuwachs. Die Amme für den künftigen
Sprößling iſt bereits engagirt es iſt eine junge ſchottiſche Mutter
aus der Nähe von Edinburgh.

Jn einem langen Schreiben an den Herausgeber von „Daily
News widerſpricht heute Koſſuth dem Gerücht, daß das neuliche
Mißverſtändniß wegen ſeiner in Kiutahia verfaßten Proklamation zu
einem Bruch zwiſchen ihm und Mazzini geführt habe. „Jch und
Mazzini, Ungarn und Jtalien ſagt er ſind vollkommen einig.““

Jn Jrland iſt ein merkwürdiger Plan aufgetaucht. Die ultra
montane Partei will auf die 30,000 L. für Maynooth verzichten und
in Paris ein Kollegium zur Erziehung der iriſchen Geiſtlichen anlegen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 20. Februar. Man kennt den Abſchluß

zwiſchen der Pforte und Oeſterreich, wodurch die Kriſis beendet wor
den iſt, nunmehr bereits ſeit acht Tagen aber man vermag noch
nicht davon abzulaſſen, die Folgen zu berechnen, die unermeßlich ſind.
Eine neue Unterlage, nicht allein für ſeine Beziehungen zum Divan,
hat das Wiener Kabinet mit dem Vertrage gewonnen der beſtimmt
ſcheint, den Namen des Grafen Leiningen in den Kreis der illüſtren
Diplomaten des Hauſes Habsburg einzureihen, ſondern eine neue ge
waltige Poſition im Orient ſelber. Was für den Augenblick die mei
ſte Bedeutung hat, iſt die Frage, welche Stellung demnächſt der Vis
count Stratford of Radcliffe hier einnehmen wird. Dieſer Staats
mann beſitzt eine bedeutende Energie, Einfluß ſowohl im Kreiſe der
Diplomatie von Pera, wo er eine lange Zeit die tonangebende Stim
me geführt, als auch namentlich unter den türkiſchen Großen und
übt auf den Großherrn ſelber eine beſtimmende Gewalt aus. Ein
ſolcher Mann, und gerade in dieſer Zeit, an dieſem Ort, iſt gewichts
voll genug, um auch auf eine bereits gegebene Entſcheidung noch in
fluiren zu können. Das türkiſche Gouvernement erweiſt ſich eifrig
bemüht der Kunde von dem mit ODeſterreich abgeſchloſſenen Vertrage
den Eingang zu den unteren Klaſſen der Bevölkerung, von deren
Fanatismus man zu fürchten zu haben meint, zu verſperren. Daher
die widerſprechendſten Gerüchte und das tiefe, Unter den obwaltenden
Umſtänden faſt komiſche Schweigen der RegierungsPreßorgane. Na
mentlich das „Journal de Konſtantinople“ erwähnt der Einigung,
die der bedeutendſte diplomatiſche Akt des Decenniums iſt, nur flüch
tig und mit umhüllenden, alles unklar laſſenden Worten.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg. Dem im October 1850 an der Cholera ver

ſtorbenen Stadtſchuldirector G. W. Hoffmann und dem am 9.
März d. J. verſtorbenen älteſten Lehrer hieſiger Bürger Knabenſchule
L. M. Taſchenberg ſollen nach dem Wunſche vieler Freunde der
ſelben jetzt Monumente geſetzt werden. Ein deshalb zuſammengetre
tenes Comite ſammelt zunächſt freiwillige Beiträge. Das königl.
Miniſterium für Handel ec. hat auf Antrag der hieſigen Behörden die
Auflöſung des hieſigen Gewerberäths angeordnet. Seit
dem 6. März ſind die ungeheuren Schneemaſſen in hieſiger Gegend
zum Theil geſchmolzen.

Magdeburg, d. 8. März. Auch hier iſt in den letzten
Wochen die Erfahrung gemacht, daß wieder eine auffallend große
Menge falſchen Papiergeldes courſirt. Am häufigſten bemerkt man
darunter die neuen Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848, welche
beſonders an der mangelhaften Ausführung des in der Mitte befind
lichen trockenen Stempels zu erkennen ſind. Derſelbe ſteht meiſt
ſchief und die Perlen in der Krone ſind ſehr undeutlich, oft gar nicht
ausgeprägt. Ebenſo findet ſich häufig, daß die Worte „Dahrlehns
Kaſſenſchein“ nicht mit dem Rande des Papieres parallel gedruckt ſind.

Der Oberſt Lieutenant und zweiter Kommandant von Erfurt,
v. Plonski, iſt zum Commandeur des 7. Jnf.Regts., und Major
von der Adjutantur, v. Meyerinck, zum Commandeur des 12. Huſ.
Regts. ernannt worden.



Der Handels und Zoll- Vertrag
zwiſchen

Preußen und Oeſterreich.
(Fortſetzung aus Nr. 57.)

Ehe wir aber an die dargeſtellte Frage, ob der Februarvertrag dem Wohle
Deutſchlands für jetzt und für die Zukunft entſpreche, herantreten, wird es
die Antwort auf dieſelbe erleichtern, mindeſtens vereinfachen, wenn wir uns
in kurzen Zügen das Weſentlichſte über den Gang der Verhandlungen
vergegenwärtigen, welche zu dem Februarvertrage geführt und dadurch
der langen Kriſe einen Schlußpunkt geſetzt haben. Wir werden durch
dieſe Rekapitulation zugleich auf geſchichtlichem Wege zu der Einſicht ge
langen ob Thatſachen vorliegen, welche von vorn herein, alſo in den
Grundſätzen geeignet ſind, das Vertrauen zu den beim Abſchluß des
Februarvertrages thätigen Organen zu ſchwächen.

Erinnern wir uns der Vorwände, welche von einzelnen Mitgliedern
des Zollvereins aufgeſtellt wurden, um der bisherigen zollvereinsländi
ſchen Vormacht auch in der Handels und Zollfrage Deutſchlands
feindlich entgegenzutreten. Sie gebehrdeten ſich über den September
vertrag ungehalten- Jn der Verbindung Preußens mit Hannover und
Oldenburg d. h. effektiv in der Verbindung mit dem geſammten nörd
lichen Deutſchland und mit deſſen durch die maritime Lage für den gro
ßen transatlantiſchen Handel begünſtigten kommerziellen Einfluß fürchte
ten die Separatiſten nicht ohne Grund die Stärkung der ſchon an ſich
natürlichen handelspolitiſchen Uebermacht Preußens. Um dieſer nur eben
erſt gedrückten, aber ſtets gefürchteten Uebermacht ein Paroli zu biegen,
ja man kann ſagen, um ihr das mit zu nachgiebiger Hand geführte
Scepter der deutſchen Handelspolitik zu entreißen, forderten ſie nicht
etwa den Bruch des Septembervertrages oder die Entfernung Hanno
vers aus der Konferenz denn obwohl die ganze Jntrigue dahin ge
richtet ſchien, daß zu den vielen Brüchen auch noch ein ſolcher kommen
möchte, ſo wagte man doch nicht, im hellen Lichte des Tages die Maske
von ſich zu werfen und den Bruch direkt zur Bedingung zu machen
ſondern ſie fanden eine Form die ihnen möglich machte, unter dem trü
geriſchen Vorwande allgemein deutſcher Vaterlands Komödien noch viel
Unzuläſſigeres zu verlangen. Sie forderten nämlich, daß Oeſterreich zu
den Zollkonferenzen zugezogen werde ſie, welche zur Zeit allen deutſchen
Einheitskämpfen entſchieden entgegen geweſen waren forderten im Na
men des einigen Deutſchlands daß Oeſterreich, ohne durch einen vor
ausgegangenen Vertrag das Recht dazu erhalten zu haben, daſſelbe
Recht beſitzen ſolle, das Hannover kraft eines von den Separatiſten
nicht verworfenen Vertrages hatte.

Es wird nicht nöthig ſein, hier die Grundſätze der kleinſtaatlichen
Separatiſten Politik einer Prüfung zu unterwerfen und das Unmorali
ſche in derſelben aufzudecken, wenn man ſich nur daran erinnert, daß
kleine Stagaten, weil ſie in ihrer politiſchen Machtloſigkeit keine Garantie
für ihre Exiſtenz finden ſich ſo häufig und ohne Rückſicht auf Recht und
Vaterland dem Beſtbietenden in die Arme werfen. Die jüngſte Aeuße
rung des kleinſtaatlichen Separatismus hatte indeß einen ſcheinbaren
Vorwand, mit einer Art von äußerm Anſtand die Situation zu ſeinem
Gunſten zu trüben, denn Oeſterreich hatte gegen die zollvereinsländiſche
Vormacht eine Anklage erhoben, die an ſich nur zu gegründet war, ob

gleich der Ankläger ſelbſt dem Splitterrichter ähnlich war und iſt, wel
cher ſeine eignen Balken nicht ſah. Es war richtig, was Oeſterreich in
ſeinen Depeſchen ausſprach und die Separatiſten wiederholten Die
gerechten Wünſche der deutſchen Jnduſtrie ſind in keiner Richtung be
friedigt worden der Zollverein vertagt die periodiſche Tarifreform; die
Forderung nach größerer Untertheilung und beziehungsweiſer Erhöhung
der Zollſätze bleiben ungehörtz die deutſchen Flüſſe in alter Höhe belaſtet.,,

Wie eifrig man ſich mühte, wie Depeſchen und Couriere kreuz und
quer durch Deutſchland flogen das preußiſche Kabinet lehnte das Anſin
nen ſeiner Gegner ab, und zwar mit einer Entſchiedenheit, die eben ſo
erfreute, als ſie jeden Verſtändigen befriedigen mußte, inſofern die
Entſchiedenheit ihren Grund nicht in der Abſicht hätte, das bisherige
Handelsſyſtem mit einem andern zu vertauſchen, für deſſen Bewährtheit
nur einige Kreuz und Quer Zeitungs Köpfe einſtehen.

Für die vorliegende Frage kann es kein Intereſſe haben den Schwen
kungen und diplomatiſchen Schachzügen zu folgen, die von beiden Sei
ten gemacht wurden da ungeachtet aller feinen und derben Mittel der
Diplomatie doch die Beharrlichkeit der Forderung auf der einen und die
Energie der Ablehnung auf der andern Seite als unwandelbare und un
beſtreitbare Thatſache beſtehen blieb.

Die Schroffheit der Gegenſätze ſtellte für Deutſchland die allertrau
rigſten Erfolge in Ausſicht: Sprengung des Zollvereins und neue viel
tiefere Zerreißung Deutſchlands, als die bisherige ſchon iſt.

Auf weſſen Rechnung das unerhörte Attentat ausgeführt worden
wäre Niemand anders hätte die Koſten tragen müſſen, als der Handel,
die Jnduſtrie, der Gewerbfleiß, die geſammte Arbeit des deutſchen Volks.
Was vor faſt zweitauſend Jahren der römiſche Dichter Horaz als Wahr
heit ausgeſprochen würde auch hier ſich wiederholt haben Quidquid
delirant reges plectuntur Achivi! Die herrſchende Abſpannung
war nicht ſo groß daß die drohende Gefahr von den Befähigten
des Volkes nicht erkannt worden wäre. Zunächſt vereinigten ſich
die einſichtigſten Jnduſtriellen. Der erſte Schritt, den ſie thaten,
war die Berufung des Halliſchen Maikongreſſes und die Erklärung
des letztern. Zugleich wurde der „volkswirthſchaftliche Verein für
den deutſchen Zollverband““ gegründet. Die Erklärung des Kongreſ
ſes wurde das Programm des Vereins der Jnhalt derſelben war:
Erhaltung des Zollverbandes, Durchführung des Septembervertra
ges und ein in Punktationen vorbereiteter und dadurch geſicherter Ver
trag mit Oeſterreich, keineswegs aber die definitive Zulaſſung Oeſterreichs
zur Rekonſtruirung des Zollvereines. Man forderte die Herſtellung ver
träglicher und erleichterter Verkehrsbeziehungen zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich, man hielt es für räthlich und der Wohlfahrt beider Staaten
komplexe für entſprechend, wenn liberale Verträge die beiderſeitigen
Märkte den Bevölkerungen Deutſchlands und Oeſterreichs öffneten, aber
man lehnte die ſofortige oder auf einen beſtimmten Termin definitiv an
geſetzte Verſchmelzung beider Handelskörper mit ſolcher Feſtigkeit und
Zuverſicht ab, daß der erwachte, wenngleich geräuſchloſe Widerſtand, der
von Tag zu Tag im Norden wie im Süden wuchs, für das Kabinet
Schwarzenberg dieſelbe Bedeutung und denſelben Erfolg hatte, den die
Novemberkriſe von 1850 für das Kabinet Brandenburg gehabt hatte.

(Fortſetzung folgt.)

Bekanntmachungen.
Der den Erben des Kaufmann Fritſch

noch gemeinſchaftlich gehörige, dicht vor dem
Leipziger Thor an der Merſeburger Chauſſee
gelegene Ackerplan von 5 Morgen ſoll in
dem auf

Sonnabend den 19. März C.
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer hierzu anberaum
ten Termine meiſtbietend verkauft werden, wo
zu ich Kaufluſtige einlade.

Gödecke, Rechts Anwalt.

Guts Verkauf.
Das den Herren und Frauen Geſchwiſtern

Lerche gehörige, zu Tilleda in der golde
nen Aue belegene, völlig ſeparirte Landgut, zu
welchem außer den Wohn und Wirthſchafts
gebäuden 180 Morgen Land und Wieſe, ſowie
zwei Gärten gehören, werde ich im Auftrage
der Herren und Frauen Beſitzer mit vollſtaän
digem Jnventario auf

den 7. April er. Vormittags 9 Uhr
in meinem Geſchäfts Büreau zu Sanger
hauſen an den Meiſtbietenden verkaufen und
lade zahlungsfähige Kaufluſtige dazu mit dem
Bemerken ein, daß die näheren Verkaufsbe
dingungen täglich bei mir eingeſehen werden

r den 25. Januar 1853angerhauſen, den 25. Januar. 1853.8 u Juſtiz Rath und Notar
Heſſe.

Eine hochtragende Saue ſteht im „goldenen
Pfluge“ zum Verkauf.

IIammonia.
Lebens und

Renten Verſicherungs -Societät
in Hamburg.

Gegründet 1846. Revidirt 1851.
ActienGarantie-Capital: Eine Million

Mark VBanco.
Die Geſellſchaft verſichert nach den liberal

ſten Bedingungen ihrer Statuten ſowohl ge
ſunde als nicht geſunde Perſonen zu den billig
ſten Prämien, welche vierteljährlich und mo
natlich entrichtet werden können, ohne Nach
zahlung.

Monatlicher Beitrag für eine Verſicherung
von 1000 Courant, wenn der Verſicherte
beim Eintritte alt iſt

20 Jahre 30 Jahre 40 Jahre17 112 1727 25 15 6
50 Jahre

33 17 6Verſicherungen von Ausſteuer- und Be
triebs Capitalen, von Renten und Penſionen
jeder Art können in der verſchiedenſten Weiſe
geſchloſſen werden und gewährt die Geſellſchaft
ihren Mitgliedern bei allen Verſicherungen die
ausgedehnteſten Vortheile.

Statuten, Proſpecte, Antrags Formulare,
ſo wie jede gewünſchte Auskunft ertheilen die
Herren E. Lierſch Co. in Halle.
Hamburg. Die Direction

Ein Arbeitspferd iſt zu verkaufen in der
Taubengaſſe Nr. 1780.

Stadt Cheater in Halle.
Freitag den 11. März

Das Urbild des Tartüffe,
Luſtſpiel in 5 Akten von Gutzkow.

„„Molière“ Herr Ernſt vom Hoftheater
zu Hannover als Gaſtrolle.

Bahnhof Schkeuditz.
Sonntag den 13. d. M. Concert vom

Muſik Chor des 12ten Huſaren Regiments,
nachher Ball.

Mittwoch den 9. d. Mts. treffen
W wir mit einem Transport guten

Kaulllldäniſchen Pferden in Welbs-
leben ein, und den 14. in Eisleben bei
dem Gaſtwirth Herrn Gräff und verweilen
dort bis den 15. Mittags, welches hiermit er
ebenſt anzeigen8 S. Samtleben Comp.
Zwei Penſionairinnen

jeden Alters finden bei mir freundliche Auf
nahme und liebreich ernſte Behandlung und
würden beſonders in allen weiblichen Arbei
ten, da ich hierin I1 Jahre lang unter
richtet, gründlich ausgebildet werden.

Merſeburg, am 8. März 1853.
Ida Parawska, geb. Meltzer.

Eine geſunde Amme, womöglich vom Lande,
findet ſogleich ein Unterkommen Alter Markt
Nr. 494.



Neue PErfindung.
Seit einem Zeitraime' von mehreren Jahren beschäftige ich mich angelegentlichst

mit Verbesserung der Sogenannten Stahlfedern, und et es mir endlich gelungen eine
Moetalimischung heraustellen, aus der i jeder Hinsicht Vorzügliche Hedern geliefert

Die Verbesserung liegt besonders darin,
eine eigenthümliche Weiohbheit erhält und fähig ist jedes Grad von Härte anzuneh-
men. Hie aus dieser Composition gearbeiteten Medern haben die Bigenschaften, dass
sie weder rosten, ins Papier sohneiden, spritgen och laut leritzeln und 80 sanft schrei-
ben dass sie on Liebhabern der Gänsefedern diesen vorgezogen werden.
a Ausserdem sind meine Vedern aueh 80 Vorzüglieh gearbeitet, dass sie den in den

berühmtesten Kabriken Angelertigten- mindestens zur Seite gestellt werden können.
Ich habe 35. Sorten Von versohiedener Form Märtés Varbe und Spitzenbreite fa-

bricirt und bin mithin im. Stande jeder Anforderung zu entsprechen. Mein Babrikat
ist in den meisten europäischen Staaten bereits rühmlichst bekannt, es steht daher
2u erwarten dass es mit der Zeit die Stahlfedern so erdrängen wird, wie diese die
Günseſedern verdrängt haben e

Die Aletallfedern Sind sämmtlich mit meiner Nirma abgestempelt, worauf ich zur
Vermeidung von Fälschungen besonders aufmerksam mache
Das Gross derselben Kostet durehgehends 20 Sgrund ist für Halle und Um-

gegen der alleinige Verkauf derselhen der ritze'sehen Kunst- und Papierhandlung
übergeben S Röcler, Metallfeder- Fabrikant,
er BERLIN BIRIINGEAMVerkaufslokal in Berlin Spaàndauer- Brücke Nr. 1.

mpfehle ich mich hierdurch beſtens, und mache gleichzeitig darauf aufmerkſam daß in meinen

e Keller Nijederlags und Bodenräumen
Waaren in großen und kleinen Partieen billigſt gelagert werden können.

v DOffene öm.
Sämmtliche in dieſer Zeitung angekündigten Bücher, Muſikalien, Kunſtblätter, Landkarten
und Schreib- Materialien ſind ſtets zu haben in der Buchhandl. v. F. Kuhnt in Eisleben

Dir Strohhut Wäſche und Hleiche von Panny Wüchter,
an Markt Nr. 738, Eingang Bechershof die 2ke Häusthür rechts,

nimmt alle Arten Stroh und Bordüren Hüte zum Waſchen und Umnähen an.
kleidende Modelle ſtehen zur Anſicht. n Sehr ſchönPutzmacherinnen erhalten anſehnlichen Rabatt.

dass das Metall, durch Beimischungen

Heute Donnerstag den 10. MäH. a. d. I. Bücher ſtnd beſorgt

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.
Emma Vöogel,Güſtav Matthias

als Verlobte ſtatt beſonderer Meldung.
Artern, den 6. März 1853

TodesAnzeige.
Am heutigen Morgen entriß uns der Tod,

nach kurzen aber ſchweren Leiden, unſere in
nigſt geliebte kleine Ottilie
ſehr ſchmerzliche Nachricht theilen wir Ver-
wandten und Freunden mit und bitten um
ſtille Theilnahme

Fienſtedt, den 8. März 1853.
Auguſt Boltze und Frau,

geb. Boltze.

Marktberichte.
Magdeburg, den 8. März. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen aferKartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 31 e.
Berlin den 8. März

Weizen loco 62 67
Roggen loco 45 48

Frühjahr 43 à 43 bz.
Mat Juni doJuni Juli 43 à 44 b
Juli Aug. 42 bz.

Gerſte loco 38——39
kleine 36—38

Hafer loco 26 28
Frühjahr 50pfd. 27

Erbſen, Koch 52—55
Futter 48550

Winterrapps 79 nominell.
Winterrübſen 78 do.
Sommerrübſen 66 65
Leinſaat 66 65
Rüböl loco 102 Br., 19 G.

März 10 Br., 10 G.März April do.April Mai 10 à verk. u. G., 107Mai Junt 102 Br. 10 n
Juni Juli 10 Br. 10 G.

Sept. Oct. 1017 b 10 Br., 102Leindl loco 9 i 1976.8
prih Lieferung i1

Spiritus loco ohne Faß 22 bz.

März e G. 5März Ap 1 a bz., 212 Br., 21 G.e er en e iMai Juni 22 bz., Br. u. G.
ZJruni Juli 22 bz. u. G., 22 Br.
Jult Aug. 23 Br., 22 G.

Breslau, d. 8. März. Weizen, weißer 65—71
gelber 64-69 Roggen 55——61 Gerſte 40
45 Hafer 28-317

Stettin, d. 8. März. Roggen Frühj. 44 bz. u. G.Junt Juli 449 v. u. G. Bilder Mearg ecprit o vz
Sept. Oct. 10 bz. u. G. Spiritus Frühj. 17 bz.
Mai/ Juni 16 bz.

Hamburg, d. 8. März.
flau.
z

London d. 7. März.
Sch. niedriger. Gerſte feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. März Abends am Unterpegel 5 Fuß S Zoll.
am 9. März Morgens am Unterpehel 5 Fuß 8 Zoll

Wüſſerſtänd ver Elbe bei Magdeburg
den 9. März am alten Pegel 32 Zoll unter 0

am neuen Pegel Fuß 6 o.

Weizen unverändert, ſehr

Magdeburg den S ar f. Brief Geh.
reuß. freiwillige Anleihe r SStatt ſchuldScheine

Verein. Bampfſchifff. StammActten

do do Prior. Actien 5 97Magdeburg Leipziger Stamm Acten
0.d do. Prioritäts2Ccti tdo. do. e e e ſtoßdo. Halberſt. Stamm Actien n
do. do. Priorlctien a 102 odo. Wittenberg do a
do. do Prior. Actien s

Amſterdam kurze Sicht Tdo. 2 Monat SHamburg kurze Sicht. 152
9do. 2 Monat

Frankfurt kurze Sicht

a i Fonds und Geld Coürs.
re 9 Cour. S reuß. Cour.Berlin, den 8, März S. reub. Cour PBrief. Geld. Gem. Brief Geld Gem.T Fonds Courſe n. DuſſeldorfElberfelder 94 93wie Anleihe A. tot do. Prior. 4

té Anleihe von 1850 03 o do. Prior. 5 103do 1852 103 102 MagdeburgHalberſtädter uStaatsSchuldScheine 3 à MagdeburgWittenberger k4is6sPr. Sch. d. Seeh. à St. 50 148 148 393 do. Prigritäts-
Kur u. Neum. Schuldverſch. a e en r 4 5 100Berliner Stadt Obligat 4 o. o. Prioritäts u Jn. do. Prioritäts a 102wie u Neumarkiſche z töo do. Prioritäts- III. Ser. e 101

Oſtpreußiſche 3 97 96 do. ß IV. Ser. 5 TS Pommerſche g. 997 do. Zweigbahn 55 54S Poſenſche 4 116457 Oberſchleſiſche Uit. A. 240a2392 do i 3 97 do. Bit. B. a l1964200S eſſſche. m. PrinzWilh. (Steele Vohw.) a 158S r v. St gar ſ. S do. Prioritäts
Weſtprelgeſche 96 nete hKur u. Neumärkiſche a 101 101 Rheiniſche SS. (Pommerſche o o do. (Stamm) Priorit. 95 S 2Poſenſche u o do. PrioritätsOblig. 97eiſche 101 10 do. voin Staat garantirte z. 5Hreußiſche c. o t t 32 Rheiniſche u. Weſtph. 4 100 e 93S Sächſiſche 4 101 Prioritäts AhS ſteſiſcher e 4 o StargardPoſen zu 93.92ehe Eichsf. T. C Thüringer u los aPreuß ankAnth. e Scheine. 109 do. PrioritätsOblig. la 1027 104Gdriche dir a u xg i Wilhelmsb. (CoſelOderb. 220 219Freueree en à un de Prioritäts-(dmünzen à 5 11 10Andexe Goyldmünzen u 7kiſenbahn Acetien, a x Jn und ausländiſcheAachen Quſſeldorfer 92 92 Eiſenb. Stamm Actienvo Priorttkts en rin und Quittungsbogen.BergiſchMärkiſche Suna (2* AachenMaſtricht 709/ Ein). feo. 7e 71

d e See i e nendo l. u ererrehte h a Fethen Bernburger e reeh-
un nht, Lit. A. 5 E Ken elchleſtſche a 92o Prioritäts- Kiel AltonalVelindeneerger 03 a eivorno Florenz 414,
d Prigrltats a a e udwigshafen-Berbach ade v Seil ne 51Berlin Potsdam Magdeb Nordbahn (Friede Wilh.do. PrioritätsObligat. 4 Z. 37 93 ZarstoſeSeld pro Stuck re

3 2 p. 54do. d e o u Ausl. Priorit.Actien. 55454do. i a 102 b 159 à Amſterdam Rotterdam a SBerlinStettinen e 159 à KrakauOberſch(eſiſ at n h e Serben ne hBreslauSchweidn. Freib. n S e Belg. hlig. J. de Et. 4 86 85 h 85 a86
CölnMindener S 122 do. Samb. u. Meuſe 86 85 85 a86l 4 /4do. Prioriräts Obligat. i 103 103 121 e s s 5 àds. do. in. l104 Kaſſen VereinsBankAct. 4 S

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Preuß. Friedrichsd'or
do. 2Mont 56 24 656 20

Auslandiſch Gold à 5 Thee S

empfehlen ſich lieben Freunden und Bekannten

Dieſe für uns

Roggen Königsberg 120— 121pfd. 68 bz. Oel

Weizen flau. Hafer



Beilage zu Nr. 58 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 10. März 1853.

Deutſchland.
Mannheim, d. 8. März. (Tek. Dep.) Gervinus wurde

wegen Aufforderung zum Hochverrath freigeſprochen, wegen Aufrei
zung. zur Störung der Ruhe und Ordnung zu zweimonatlicher Fe
ſtungsſtrafe verurtheilt. Das Erkenntniß ordnet auch die Vernichtung
der Bücher an.

Das 5te Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben wird., ent
hält unter

Nr. 3699. das Privilegium wegen Emiſſion von Prioritäts Obligationen der
KölnMindener Eiſenbahn Geſellſchaft zum Geſammtbetrage von 2,000,000 Thlru.
Vom 14. Februar 1853.

Berlin, den 7. März 1853.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Monats Ueberſicht der preußiſchen Bank,

Stadt Zürich: Hr. Offiz. v. Koritz ag, Nürnberg. Hr. Fabtikbeſ. Bärenſtein -a. Glauchau. Die Hrru. Kaufl. Cohn a. Berlin Berger b Kaſſe
Schröder a. Leipzig.

Golduner Ring: Hr. Secr. Leue a. Naumburg. Hr. Hoſſchauſp. Ernſt a.
Hannover. Hr. Agent Fromm a. Leipzig. Frl. Blume a. Halberſtadt. Die

Kaufl. Heyne a. Neuſtadt, Seitz a. Leipzig, Hartung u. Kunze g.
erlin.

Englischer Hoſ: Die Hrru. Kaufl, Müller a. Stuttgart Schiff a. Bre
men. Hr. Dr. med. Friedeberg a. Berlin. Hr. Partik. Herrmann a. Mann
heim. Hr. Agent Schwarz a. Stettin

Goldäner Löwe- Hr. Kaufm. Brute a. Hresden. Hr. Poſament. Hartung
a. Halberſtadt. Hr. Archit. Bliesner a. Königsberg. Hr. Buchhdlr. Stolze
a. Altenburg ß

Stacit Hamburge: Hr. v. d. Braſonier a. Marſeille Hr. Geh. Rath Krü
ger a. Köln. Die Hrrn, Amtl. Schmidt a. Ramſin Bock a. Mößlitz. Hr.
Kaufm. Brühmann a. Bremen.

chwarzer Rär: Hr. Oekon. Dörffling a. Gr. Oſchersleben. Hr. Fabrik.
Höh a. Weichers. Hr. Kaufm. Martin a. Magdeburg. Mad. Otto a. Berlin.

6) Banknoten im Umlauf

gemäß H. 99 der. Bank Ordnung vom 5. October 1846. Goldne Kugel

Die Hrrn. Parttk. Voigt a. Leipzig, Stahl a. Wien

Die Hrrnu. Kaufl. Eiſenach a. Naumburg, Breine a. Mag
Hr. Stud. Schlicke a. Genthin. Mad. Pfänder a. Gotha

Die Hrru. Kauft. Bulwer a. Berlin Mücke

g Hr. Fabrik.Hr. Rent. Köhler a. Eiſenach. Hr. Baron v. Weber
„Activa. deburg.15) Geprägtes Geld n 19,526,300 Thlr. Magdeburger Bahnnof:25 Kaſſen Anweiſungen und Darlehns Kaſſenſcheine 2,340,400 a. Leipzig.

35 Wechſel Beſtände 14,118,300 Gerhard a. Leipzig.Lombard Beſtände 9,423,600 zu. Hr. Baron v. Schmidt a. Kaſſel5) Staats Papiere verſchiedene Forderungen und Aktiva

Paſſiva.
tm

7) Depoſiten Kapitalien
8) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Privat

nen, mit Einſchluß des Giro Verkehrs
Berlin, den 28. Februar 1853.

19,356,200
Mainz

19,672,900 Zerlin
24/868,300

Perſo

Thüringer Bahnhor:
Hr. Rentmſtr. Hartmann a. Herlesheim.
Hr. Oekon. Hermsdorf al Jeßnitz.

Brandenburg Barge a. Pulsnitz, Arnold a. Nürnberg,
Breslau, Wahnſchaffe a. Weimar, Schmitz a. Barmen.

Hr. Feld marſchall Lieut. Baron v. Mertens a.
Hr. Künſtler Jordan a.

Die Hrru. Kaufl. Eramer a.
Gebr. Helkamp g

7,978,800
Meteorologiſche Beobachtungen.

Königl. preuß. Haupt Bank Direktorium.
v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. 8. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

7 Luftdruck 334,66 Par. L. 334,50 Par. L. 335,00 Par. L. 334,86 L.Fremdenliſte. r c e 77 eAngekommene Fremde vom 8 bis 9. März. v Dunſtdru 423 Par. e. P 2533 Par 22 Par. L. 249 Par e.
Kronprinz Hr. Gutsbeſ. Baron Budiats de Mickuſocy. a. Temeswar. Hr. Kelat. Feuchtigk. 93 pCt. 85 pCt. 96 pCt. 91 Er.

i n Eis cGutsbeſ. v. Wangenheim a Hütſcherade. Hr. Geh. Bergrath Eggert g. Ei küftwarme D0 G. R 57 6. m. r
leben. Die Hrru. Kaufl, Meurer a. Leipzig, Fiſcher a. Wien, Uhle a. Werms

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.dorf, Hirſch, Kellner u. Booß a. Berlin.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur Kenntniß des bethechgten

Publikums S1) Daß alle vom unterzeichneten Gerichte
eingeforderten Koſten pünktlich binnen
der den Schuldnern geſtellten Friſten

unter Vorzeigung der Zahlungs Aufforderung
an unſere Salarien Kaſſe einzuzahlen ſind
widrigenfalls ſofort die Rückſtände auf die Exe
Futionsliſte gebracht und exekutiviſch beige
trieben werden müſſen z e

2) daß Zahlungsfriſten nicht vom Ko-
ſten einziehenden Boten bewilligt werden kön
nen, ſondern beim Gerichte ausdrücklich nach

zuſuchen ſind, und nur dann ertheilt werden
können, wenn ſie wegen des höhern Beträges
der Koſten und der durch amtliche Atteſte

F kannt
den geſchieht und dieſen von ſeiner Schüld
gegen den Gläubiger noch nicht befreit.

Halle a/S. den 22. Februar 1853.
Königliches Kreis Gericht.

v. Koenen.

Bekanntmachung.

wachungen.
Jch habe mich entſchloſſen, mein in Hö

now, Lrirca 1 Meilen von Berlin, an der
jetzt im Bau begriffenen Chauſſee von Berlin
nach Straußberg belegenes Landgut, circa 1225

Morgen Acker und 30 Morgen Wieſen groß,
mit Brennerei und einer Milchwirthſchaft von

80 Kühen, vom 1. Juni 1853 ab event. vom
Kreisgerichts- Kommiſſion Wettin. 1. April 1853 ab im Wege der Submiſſion

Zwei und vierzig Stück Rüſtern, größten auf 12 Jahre zu verpachten.
theils Nutzholz, in Trebitzer Feldmark im ſ.
g. Kluge, am Wege von Zaſchwitz nach Bee
ſenſtedt ſtehend, ſollen unter der Bedingung
der ſofortigen Abbringung

den 15. März Nachmittags 2 Uhr
an Ort und Stelle gegen gleich baare Zahlung
meiſtbietend verkauft werden.

Nach der Erwerbung des ſonſt Malſch-
zu beſcheinigenden dermaligen Lage des ſchen Etabliſſements beabſichtigt der Reſtaurateur

Schuldners begründet erſcheinen und wenn Hoffmann ſein hieſiges Grundſtück Nr. 60
zugleich der Schuldner ſeine Bereitwilligkeit an der Promenade welches ſich durch den im

durch eine ſofortige Abſchlagszahlung. Hofe eingebauten Saal zu fabrikmäßigen Ge
bethätigt; ſchäften eignet, im Wege der Licitation zu3) daß unſere Boten angewieſen ſind, über verkaufen. Jn deſſen Auftrage habe ich

viejenigen Gerichtskoſten, welche auf die Exe am 24. dieſes Mönats Nachmittags 3 Uhr
Eutionsliſte gebracht und von den Schuld-

Execution geſtellten Koſten an unſere Boten

nern ihnen bei der Exekutions-Ankündi-
gung oder Vollſtreckung gezahlt wer-
den Quittungen auf gedruckken Formülaren
zu ertheilen, und daß die Zahlung ſolcher zur

nur dann als gültig erachtet und gegen noch-
malige Zahlung ſchützen kann, wenn die Zah
lung durch eine gedruckte Botenquit-
tung nachgewieſen wird und

daß alle Koſten der Regel nach unmit
telbar zu unſerer Kaſſe gegen eine vom

in meinem Geſchäftszimmer einen Bietungs
Termin nach deſſen Beendigung die Erklärung
über den Zuſchlag erfolgt angeſetzt.

Halle, den 9. März 1853.
Der Juſtiz Rath

Riemer.
Schulſache.

Jn der Präparanden Anſtalt für künftige
Seminariſten, welche ſeit Jahren mit der
Bürgerſchule in den Franckeſchen- Stiftungen
verbunden iſt, beginnt den 4. April c. der

Rendanten und Kontroleur gemeinſchaftlich aus
zuſtellende Quittung einzuzahlen ſind, und daß
ſie nur in ſofern an unſere Boten gezahlt-
werden dürfen als dieſe dazu ſchriftliche An

weiſung a ſowie e5) daß unſere Boten auch bei Exeku-
tionen in Partei Sachen eine Summe
über zwölf Thaler in Empfang zu nehmen,
nur dann berechtigt ſind, wenn ſie im Exe
kutions Befehle dazu ausdrücklich ermach

tigt worden, und daß daher beim Mangel einer
ſolchen Ermächtigung die Zahlung an den Bo
ten lediglich auf Gefahr des Zahlen

neue Lehrcurſus und iſt das der geeignetſte
Zeitpunkt zum Eintrikt in die Anſtalt. Wer
Näheres über dieſelbe zu erfahren wünſcht,
wolle ſich gefälligſt an den Unterzeichneten wenden.

Hallke, den 9. März 1853.
Trothe, Jnſpectoör.

Diejenigen, welche Bücher aus der Ma
rienBibliothek entliehen haben werden
erſücht, dieſelben bis ſpäteſtens zum 19. März

ne März bis zum 6. April
iſt die Bibliothek geſchloſſen J. A.

Dr. Knauth.

Die Pachtbedingungen ſind auf dem Gute
ſelbſt, und da ich oft von Berlin abweſend bin,
in Berlin bei dem Hn. Hugo, Grünſtr. Nr. 20,
mit dem ich über 10 Jahre wegen des Ver
kaufes der Producte meines Beſitzthums im
Verkehr ſtehe, einzuſehen. Die Süubmiſſions
gebote bitte ich verſiegelt mit einem Nachweiſe
des Vermögens und der ökonomiſchen Fähig
keit des Herrn Pachtluſtigen bis zum 20. März
1853 dem Herrn Juſtizrath Lüdicke, Leipzi
gerſtraße Nr. 74, abzugeben.
Berlin, den 27. December 1852.

SchmidtKönigl. Geh. Hofkammer Rath

Auction.
Dienstag den 15. d. M. Vormitt. 10 Uhr

ſoll wegen Domieilveränderung der Frau
Majorin von Hann, kl. Klausſtr. Nr. 917-
ein dauerhaft gut gearbeiteter Kutſchwagen
mit Druckfedern und Kutſchgeſchirr,

Nachmitt. 2 Uhr: gut erhaltenes Mo
biliar, Haus u. Wirthſchaftsgeräth,
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden. Brandt,Aüct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Oeffentlicher Verkauf
Die Möckel ſchen Eheleute beabſichtigen ihru er Neu arle belegenes Haus, Nr. 1208,

meiſtbietend zu verkaufen. Daſſelbe enthält
6 Stuben 9 Kammern 3 Küchen, Waſch
haus, 4 Ställe Bodenräume, Brünnen und
Linem 104 Fuß enthaltenden Garten, alles
im beſten Zuſtande. Die Bedingungen können
bei mir, ſo wie bei dem Verkäufer nachgeſehen
werden. Der Verkaufstermin ſoll den 12. März
Nachmittags 2. Uhr abgehalten werden.

Agent Aug. Schulze Nr. 1504.



9 4In der Pfeſfer Schen Buchh. in diſchen Blätter bekannten Apparate

Halle iſt zu haben
Joh. Alb. Ritter's allgemeines deutſches

Gartenbuch.
Ein vollſtändiges Handbuch zum Selbſtunter-
richt in allen Theilen der Gartenkunde, ent
haltend: die Gemüſe, Baum, Pflanzen, Blu
men und Landſchaftsgärtnerei, den Weinbau,
die Glashaus, Miſtbeet, Zimmer und Fen
ſter Treiberei, ſowie die höhere Gartenkunſt.
Kebſt Belehrungen über die ſyſtematiſche Ein
theilung der Pflanzen, über die Anlegung, Er
haltung und Verſchönerung von Luſtgärten
und Parks, einem vollſtändigen Gartenkalender
u. a. m. In alyhabetiſcher Ordnung. Für
Gartenbeſitzer, Blumenfreunde und angehende
Gaärtner. Neu bearbeitet von C. Boſſe und
L. Krauſe. Siebente, vermehrte und
verbeſſerte Auflage Mit 4 Tafeln Ab
bildungen. 8. geh. Preis: 1 F. 25 H.

Dem Gartenbefitzer angehenden Gärtner und Blu
menfreunde wird dieſes umfaſſende gründliche Werk
über den Gartenbau und die Blumenzucht mit Recht
durch die Männer vom Fach empfohlen denn daſſelbe
iſt ein treuer, zuverläſſiger Rathgeber, und die alpha
betiſche Ordnung des Ganzen gewährt den Vortheil,
daß man jeden Artikel mit Leichtigkeit auffinden kann.

Ein geräumiges Lokal nebſt anſtoßender
Piece iſt für die Sommermonate zu rein
licher Verwendung zu vermiethen und zu er
fragen bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung. e
Ein gebildetes, in der Wirthſchaft erfahr
nes Mädchen vom Lande, ſucht, am liebſten
auf einem Gute der Hausfrau zur Seite, bei
beſcheidenen Anſprüchen ein baldiges Unter
r e durch Frau Hartmann, Bauhof

r.

Ein Laden mit oder ohne Wohnung iſt zu
vermiethen und zum 1. October d. J. zu be
ziehen. Bethmann, gr. Steinſtr. Nr. 173.

Ein junger kräftiger Menſch, der mit Pfer
den umzugehen weiß, findet vom 1. April ein
Unterkommen bei

Schmidt Feilenhauermeiſter.

Auch kann in meinem Hauſe ein elegant
möblirtes Zimmer ſogleich, und ein dergkeichen
vom 1. April bezogen werden.

Einen Burſchen, der Buchbinder werden will,

kann plaziren Carl Haring.
Geſüunde ſtarke Kirſchbäume, paſſend für

Drechsler, ſind zu verkaufen beim Gaſtwirth
Nothe in Eröllwitz.

So eben erhielt wider friſche

Kappelſche Bücklinge
G. Goldſchmidt.

da beſte gelbe ächte Frankfurther;
afergrütze, geſottene Beyliner;
uchweizengrütze (Haidegrütze)

Reismehl, feinſtes Weizenmehl;
ſx Catharinen Pflaumen ächte franzö

ſiſche
Schöne ſüſße Saal und Bamber

ger gebackene Pflaumen empfehlen

W. Fürſtenberg Sohn.
Ein Roßwerk, bisher zur GlaſurMühle

benützt, beſtehend aus ſtehender Welke mit einem
Stirnrade von 7 Fuß 6 Zoll Durchmeſſer und
einem Kammrade von 11 Fuß 6 Zoll Durch

und mit dem beſten Erfolge einzurichten. Nach

Der Eintrittspreis 7
Elektromagnetismus

deſſelben einen Vortrag und vexbinde damit die

führung.

Bei meiner Rückkehr nach Deutſchland ſtelle ich meine durch alle deutſchen und auslän

Tellurium und Lungarium
(Erd und Mondbewegung)

hier im Saale des „Engliſchen Hofes“ aus.Meine Vorträge halte ich von 10—- 12 Uhr Morgens und Nachmittags von 2 6 Uhr.
Jeden Abend aber halte ich über

und die Anwendung
iſchen ApAufſtellung von vielen elektromagnet

paraten und Maſchinenmodellen ſo wie mehreren Gattungen Telegraphen, und zum Schluß
elektromagnetiſche Uhren vom Princip ihrer Entſtehung an bis zur ſetzigen beſt bekannten Aus

Der Eintrittspreis iſt 10 Der Abend Vortrag beginnt Schlag 7 Uhr.Joſ. Wilh. Lipp, Jngenieur aus Be Die
ünchen.Kaſſe iſt um 6 Uhr geöffnet.

nehmungen der Neuzeit aufmerksam Zu machen.

Literaturfreund möglich gemacht innerhalb weniger

Kann Zarücohetreten, wenn es hin beliebt.

Wennschon Seitens der Verlagshandlung, die
einz elt abgegeben werden s0 sind doch wär gern

etwa den Goethe, oder Schille r oder Less in
Werke zu überheben und ihnen nur die übrigen in

Malle, Januar 1853.

in Wöchentlichen Lieferungen à 4 Sgr.
welche zunächst die vollständigen Werke (nicht Abkürzungen oder Auszüge) von

Göethe Schiller Klopstock, Lessing, Wieland., Platen, Thümimel, sowie Pyrker's
epische und Ienau's Iyrisehe Gedichte

in elegantester Ausstattung (Sogenanntes Schillerformat) enthalten wird.
Es genügt also eine Wöchentliche Ausgabe von nur 4 Silbergroschen, um nach und nach in den

Besitz aller dieser classischen Werke zu gelangen, und es ist somit- auch dem weniger bemittelten

Dir deutſchen Klaſſiker.
Hierdurch erlauben wir uns, auf eins der grossärtigsten und interessantesten literarischen Unter-

Von Anfang dieses Jahres ab erscheint nämlich im Cotta schen Verlage eine

Wohlfeile Volksbibliothek
der Meisterwerke unserer deutschen Literatur

Jähre eine tretkliche Bibliothek zu erwerben.

Vär die würdige ununterßroehene und vollstäntüge Darehführung dieses schönen ünd wahrhaft
nationalen Vnternehmens bürgt der ehrenvolle Ruf der Verlagshandlung Cotta in Stuttgart.

Niemand ist aber durch die Subscription zur Abnahme der ganzen Sammlung verbunden. Jeder

in der Sammlung enthaltenen Werke- nicht ver-
bereit diejenigenggeehrten Subscribenten, welche
g schon besitzen, der nochmaligen Apnahune dieser
der Volksbibliothek enthaltenen Schriften zu liefern.

Kxewplare des ersten Rüändehens dieser schönen MiblIiothek geben wär gern Zur
Aumsicht und bitten ergebenst, Bestellungen uns recht bald gewogentlich zufertigen zu wollen

Pefferseche Buchhandlung.

Die vorzüglichſten
Sing vder Stubenvögel

Deutſchlands.
Naturgeſchichte und Fang der Vögel. Behand
lung derſelben wenn ſie kaum eingefangen und
noch wild ſind. Wartung, Pflege, Abrichtung
und Fütterung, Zähmung bereits eingewohnter
Vögel. Erkennung ihrer am häufigſten vor
kommenden Krankheiten und die ſicherſten Heil
mittel dagegen. Nebſt Anleitung eine Cang-
rienvogel Secke auf die zweckmäßigſte Weiſe

den bewährteſten Erfahrungen geſammelt und
herausgegehen von einem vieljährigen Freunde

der kleinen gefiederten Sänger. 2. Aufl. 8
br. 15 Sgr.

lungen zu haben, in Halle bei er.
Berner, Markt Nr. 725.

Meſſinaer Apfelſinen habe wieder

erhalten. Boltze.
käſe ſind jetzt in vorzüglich guterQualität vorhanden e empfiehlt
Stück s 6 Boltze.

Bekanntmachung.
Einen tüchtigen Kutſcher, mit guten At

teſten der auch die Bedienung übernehmen
meſſer, wünſche ich zu verkaufen

Halle. E. J. Stengel.
und häusliche Arbeiten mit verrichten kann,

C Das Buch iſt in allen Buchhand

Limburger und baierſche Sahnen

ſucht W. Vogt, Nr. 245 in Naumburg
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Heiraths-Geſuch.
Ein junger gebildeter Mann, im Beſitze

eines einträglichen Geſchäfts einer größen Pro
vinzialſtadt, ſucht Mangels Bekanntſchaft un
ter dem verehrten weiblichen Geſchlechte auf
dieſem Wege eine treue Lebensgefährtin. Es
iſt wünſchenswerth, daß dieſelbe nicht über 24
Jahre alt, von angenehmem Aeußern ſei und
ein Vermögen von einigen Tauſend Thalern
habe, welches zur Betreibung des Geſchäfts
nützlich verwendet! werden könnte.

Unter Verſicherung ſtrengſter Discretion wer
den geneigte Anerbietungen unter Adreſſe
V. 1 pposte restante Hallè in Empfang
genommen worauf das Nähere erfolgen wird.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe der

Theilnahme, welche mir von allen Seiten bei
der Beerdigung meines geliebten Gatten erwie
r Den ſage t meinen verbindlich

en Dank, und füge noch hinzu, daß die inniAnhänglichkeit meler r
than hat.

Pauline verwittwete Schmidt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die glückliche Entbindung ſeiner Frau von
einem muntern Töchterchen zeigt Verwandten
und Freunden in Stelle beſonderer Meldung
ergebenſt an

Halle, den 8. März 1853.

J Br. Jacobſon.

herzlichſten

Herzen ſehr wohl ge

e e

e

a

e
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